
„Achtung Vergiftungsgefahr“!

Im Haushalt und Garten können wir viele Dinge finden, die bei 
Verzehr sehr giftig sind. Leben Kinder mit uns im Haushalt sind wir 
Erwachsene gefordert: Die Gefahrenquellen müssen gut 
abgesichert und aufbewahrt werden. Je nach Alter des Kindes 
müssen wir neu überlegen und wieder neu „absichern“.

Überlegt gemeinsam: Welche Dinge können im 
Haushalt eine Vergiftungsgefahr für Kinder 
darstellen? Erstellt hierzu eine Liste.

Wie bewahrt Ihr zuhause Gefahrenstoffe auf?

3 Was können Anzeichen einer Vergiftung sein?
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Textquelle: www.mutter-kind-gesundheit.de/kindergesundheit/krankheiten/magen-darm/vergiftung/ Autorin: Tanja Albert [abgerufen 
am 15.02.2020]; Bildquelle: © iStock.com/Axel

Info:



Tipp:
Gefahrenstoffe sollten immer in abschließbaren Räumen oder Schränken 
aufbewahrt werden. Abschließbar deshalb, weil Kinder viele Ideen haben und 
sich zum Beispiel je nach Alter auch einen Stuhl als Tritthilfe holen können.
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Was tun?

Zeigt Dein Kind Anzeichen für eine Vergiftung, rufe den Notarzt unter der Nummer 112. 
Bis der Notarzt eintrifft kannst Du die Giftnotrufzentrale anrufen. Hier sagt man Dir, was 
Du tun kannst. Für Rheinland-Pfalz ist das die 06131 – 19240. 
Die Nummer ist 24 Stunden und 365 Tage im Jahr erreichbar.

Gefahrenquellen im Haushalt – sie liegen meist in Küche, Bad und Kellerräumen:

- Geschirrspülmittel, Waschpulver, Desinfektionsmittel, Rohrreiniger
- Medikamente
- Shampoo, Haarspray, Nagellack und Nagellackentferner, Parfum
- Farben und Farbverdünner, Kleber und andere Klebstoffe, Motoröl, Benzin
- Zigaretten, Alkoholische Getränke
- Pflanzen wie zum Beispiel Efeu, Narzissen, Oleander, Weihnachtsstern
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3 Anzeichen für eine Vergiftung können sein:

Übelkeit und Erbrechen, Bauchschmerzen, Kopfschmerzen, Schwindel, plötzliches 
Unwohlsein, Verwirrtheitszustände, veränderter Puls, blasse oder gerötete Haut. 


